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AKTUELLES AUS DEM BIOLANDBAU
Ist der Biolandbau klimafreundlicher?
FRICK Die Schweizer Land-
wirtschaft verursacht 11,2 Pro-
zent (560 Mio Tonnen CO2-Äqui-
valent) der gesamten Treibhaus-
gasemissionen, wobei Methan
(CH4) aus der Fermentation in
Wiederkäuermägen 45 Prozent
und Lachgas (N20) aus den Bö-
den 38 Prozent der landwirt-
schaftlichen Emissionen ausma-
chen. Die Lachgasemissionen
aus gedüngten Böden sind daher
von Bedeutung und eine Reduk-
tion durch ein angepasstes Ma-
nagement absolut notwendig.
Doch was genau tun, um den
Zeiger in Richtung «klimafreund-
lich» oder zumindest «klimaneu-
tral» zu drehen? Eine kürzlich am
Forschungsinstitut für biologi-
schen Landbau (FiBL) in Frick
abgeschlossene Literaturstudie
zeigt, dass biologisch bewirt-
schaftete Flächen aufgrund des
geringeren Stickstoffeintrags flä-
chenbezogen weniger Lachgas
produzieren und tendenziell
mehr Methan aus der Atmosphä-
re aufnehmen. Ausserdem bauen
Bodenlebewesen durch den un-
ter biologischer Bewirtschaftung
erhöhten Anteil an organischem
Eintrag vermehrt Humus auf und
binden dadurch Kohlendioxid
zurück.
Neben der Düngestrategie
(Zeitpunkt der Ausbringung; Ap-
plikationstechnik) und der Höhe
der Düngegaben rückt auch die
Bodenbearbeitung in den Fokus.
Die bisherigen Erkenntnisse zu
Humusaufbau und Treibhaus-
gasemissionen von Bodenbear-
beitungssystemen sind jedoch
teilweise recht widersprüchlich.
Um die spärliche Datengrund-
lage zur Klimawirkung von Be-
wirtschaftungssystemen zu er-
weitern, werden am FiBL daher
zwei mehrjährige Studien durch-
geführt. Im DOK-Systemver-
gleich mit biologischen und kon-
ventionellen Anbaumethoden
wird hauptsächlich die Dünger-
frage untersucht. Im Fricker
Langzeitversuch wird die redu-
zierte Bodenbearbeitung im Ver-
gleich zum Pflug unter biolo-
gischen Anbaubedingungen op-
timiert. In beiden Versuchen
werden über zwei Jahre hinweg
regelmässig Treibhausgase ge-
messen und die Humusbildung
ermittelt. Parallel dazu wird
der Frage nachgegangen, bei
welchen Stickstoffumsetzungs-
prozessen genau Lachgas ent-
steht und wie viel davon weiter
zu klimaneutralem, molekula-
rem Stickstoff (N2) umgewan-
delt werden kann. Aussagekräfti-
ge Ergebnisse werden für das
Jahr 2015 erwartet.
Maike Krauss, Andreas Gattinger,
Colin Skinner und Hans-Martin
Krause
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Grasprobennahme im Winter eine frostige Angelegenheit. (Bild mki
